
Mit dem Zusammenschluss zur Eurasischen 
Wirtschaftsunion im Jahr 2015 haben fünf 
osteuropäische und zentralasiatische Staaten 
ihr Interesse an einer engeren wirtschaftlichen 
Kooperation bekundet. Über den Binnenmarkt 
mit Zollunion hinaus soll die Union eine kohä-
rente Wirtschaftspolitik ihrer Mitgliedsstaaten 
befördern. Obwohl die Wirtschaft im Zentrum 
steht, gilt die Eurasische Wirtschaftsunion 
auch als politisches Projekt. Dabei sind die 
wirtschaftlichen, politischen und indirekt auch 
sicherheitspolitischen Aspekte für ihre Mit-
glieder von unterschiedlicher Bedeutung. Die 
verschiedenen Erwartungen an die Eurasische 
Wirtschaftsunion diskutieren wir mit Gästen 
aus Armenien, Belarus und Kasachstan.
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